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ENTWURF NR. 13. AN 1. STELLE AUSGEZEICHNET
VERFASSER: ARCHITEKTEN BDA PROF. E. FAHRENKAMP UND PROF. H. DE FRIES, DÜSSELDORF

Unter den Verfassern der preisgekrönten und 
angekauften Entwürfe des bereits erfolgten W ett
bewerbes und acht eingeladenen Architekten 
schrieb dieReichstagsverwaltung einen neuen be
schränkten Wettbewerb mit Frist zum 1. Juni 
dieses Jahres aus, womit gleichzeitig ein Ideen- 
wettbewerb für die Ausgestaltung des Platzes der 
Republik verbunden war.

Die Namen der eingeladenen Architekten sind: 
Oberbaudirektor A b e l ,  Köln, Prof. Peter B e h 
r e n s ,  Berlin, Geh. Rat Prof. Dr. B e s t e 1 - 
m e y  e r , München, Prof. Dr. K r e i s ,  Dresden, 
Prof. Dr. P o e 1 z i g , Berlin, Prof. S c h m i t t 
h e n n e  r , Stuttgart, Prof. Dr. S i e d l e r ,  Berlin, 
Prof. W a c h ,  Düsseldorf.

Jeder Teilnehmer, der sein Projekt fristgemäß 
einreichte, erhielt für seine Bemühung eine Ver
gütung von 5000 M. D ie Verfasser der drei in 
engster Wahl stehenden Entwürfe erhielten je 
noch eine Sondervergütung von 2000 M., die bei 
dem Architekten, der zur weiteren Entwurfs
bearbeitung herangezogen wird, auf das Honorar 
angerechnet wird. Die Einreichung meherer Ent
würfe durch einen Bewerber war nicht statthaft.

Die Begutachtung der Entwürfe erfolgte durch 
einen 19gliedrigen Ausschuß, dem folgende Fach
leute angehörten: Prof. E l k a r t ,  Senator und 
Stadtbaurat, Hannover, Prof. Dr.-Ing. G r ä s s e 1, 
Stadtbaudirektor, München, Ob.-Regierungsbaurat 
G r o ß ,  Berlin, Geh. Baurat Dr. - Ing. H o f f -
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m a n n ,  Berlin, Prof. Dr.-Ing. J a n s e n ,  Berlin, 
Prof. Bruno P a u l ,  Arch. BDA, Berlin, Reichs
kunstwart Dr. R e d s l o b ,  Ob.-Baudirektor Prof. 
Dr.-Ing. S c h u m a c h e r ,  Hamburg, Prof. V e i l ,  
Technische Hochschule, Aachen, Stadtbaurat Dr.- 
Ing. W a g n e r ,  Berlin.

D ie eingegangenen Entwürfe gingen in das 
uneingeschränkte Eigentum und in das völlig freie 
Verfügungsrecht der Reichstagsverwaltung über. 
Einem der Verfasser soll die weitere Entwurfs
bearbeitung übertragen werden. Uber dessen 
Wahl behielt sich die Reichstagsverwaltung alle 
Rechte vor.

Aus dem P r o g r a m m  : Das zu bebauende 
Grundstück darf bis zu 3100 i m bebaut werden. 
Der Erweiterungsbau soll in baulichem Zusammen
hang mit dem Reichstag unter Überbauung der 
Straße am Reichstagsplatz geplant werden; auch 
kann die völlige Einziehung dieser Straße in Be
tracht gezogen werden.

Für die Ausgestaltung des Platzes der Re-

fmblik soll dem Bewerber jegliche Freiheit ge- 
assen werden. Es handelt sich hierbei nur um 

Ideenvorschläge, für deren Verwirklichung in ab
sehbarer Zeit nur der Erweiterungsbau des Reichs
tages in Betracht kommt. D ie Festsetzung und 
Aufhebung von Fluchtlinien wird erst nach der 
endgültigen Lösung des städtebaulichen Problems 
erfolgen, so daß auch in dieser Hinsicht der Be
werber freie Hand hat.



Es ist erwünscht, daß die Räume der Grup
pen II bis IV zusammen möglichst in ein Geschoß 
gelegt werden, desgl. die Räume von Gruppe I.

Der Bibliothekspeicher soll für rd. 540000 Bände 
geplant werden, und zwar so, daß seine Vergröße
rung möglich ist, nötigenfalls durch Aufstockung. 
Der vorhandene Bücherbestand beträgt rund 
500 000 Bände, der jährliche Zuwachs etwa 
8000 Bände, also Fassungsraum für 30 Jahre.

Für die Projektierung des Bücherspeichers 
sollen folgende Angaben dienen: Es ist von den 
540 000 Bänden bei rund 20 000 Zeitungsbänden 
nur mit je 20 Bänden auf 1 «i1“ Ansichtsfläche der 
Büchergerüste zu rechnen, während für die übrigen 
520 000 Bände mit etwa 70 Bänden auf 1 <im An
sichtsfläche gerechnet werden kann. Für die 
Achsenweiten ist bei den Zeitungsbänden mit
1,50 m und bei den übrigen mit 1,30 m zu rechnen, 
wobei die Gangbreiten mit 0,70 m anzunehmen 
sind. D ie Büchergeschoßhöhe ist mit 2,30m ein
schließlich Deckenstärke anzunehmen.

Das Bauprogramm ist im Einvernehmen mit 
dem Reichswettbewerbsausschuß aufgestellt.

I. B i b l i o t h e k .  1 Bibliothekspeicher für 
rund 540 000 Bände. 1 Lesesaal für Abgeordnete 
140 bis 150 (im, 1 Lesesaal für Publikum 70 bis 
90 ciD1, 1 oder 2 Katalogsäle zus. 150 bis 160 t>m, 
10 Bibliothekverwaltungsräume je 18 bis 22 tim, 
10 Bibliothekarbeitsräume für Abgeordnete je 18 
bis 22 cim, 2 desgl. für Publikum je 18 bis 22 <im.

II. A r c h i v. 1 Archivspeicher 120 bis 130 c>m, 
1 Reservespeicher etwa 80 tim, 6 Archivverwaltungs
räume je  18 bis 22 m̂, 2 Archivarbeitsräume für 
Abgeordnete und Publikum je 18 bis 22 i m, 1 Heft- 
und Abfertigungsraum 20 bis 25 tim, 1 Boten
zimmer 18 bis 22 cim.

III. P e t i t i o n s a r c h i v .  1 Magazin 50 bis 
70 (im, 1 Arbeitszimmer 32 cim, 2 desgl. je 22 cim.

IV. K a s s e  u n d  K a l k u l a t u r .  1 Zahl
stelle 40 bis 60 cim, 4 Arbeitszimmer je  18 bis 22 (im.

V. D r u c k e r e i  u n d  B u c h b i n d e r e i .  
1 Annahme- und Korrekturraum 50 bis 35 cim, 
1 Setzraum 80 bis 100 m̂, 1 Maschinensaal 100 bis 
120 (ira, 1 Papierlager 32 (im, 1 Buchbinderei 70 cim.

VI. S o n s t i g e  R ä u m e .  Arbeitsräume für 
Abgeordnete, mind. 400, je 18 bis 22 fim, 7 Sitzungs
zimmer je 40 bis 50 cim, 16 Schreibzimmer je  25 
bis 35 <im, 2 Räume für automatische Telephon
zentrale je 25 bis 5 0 1"1, 1 Pförtnerwohnung mit 
3 Zimmern, Bad und Zubehör, 1 Beamtenwohnung 
mit 5 bis 4 Zimmern und Zubehör. —

A us d e r  N i e d e r s c h r i f t  : A m  25. u n d  26. N o
v em b er t r a t  das P re isg e rich t u n te r  V orsitz  des R eichs
ta g sp rä s id e n te n  L öbe zusam m en .

Es w a re n  17 E n tw ü rfe  fr is tg e m ä ß  zum  W ettb ew erb  
e ingegangen . Nach e in e r  B esich tigung  schloß sich d ie  
e rs te  A u sw ah l d e r  E n tw ü rfe , w o b ei n ich t n u r  E n t
w ü rfe  au sg esch a lte t w u rd e n , d ie  w en ig e r g e lu n g en  e r 
schienen, so n d e rn  auch  solche, d ie  d ie  D u rc h fü h ru n g  
des v o rlie g e n d e n  B a u v o rh a b e n s  unm öglich  m ach ten  
o d e r s ta rk  e rsch w erten . D anach  v e rb lie b e n  d ie  
N u m m ern  7, 10, 13, 14, 16 u n d  17 in  d e r  en g sten  W ahl.

D ie von  den  e in ze ln en  P re is r ic h te rn  fü r  d ie  d r e i  
z u r  en g sten  W ah l zu s te lle n d e n  E n tw ü rfe  gem ach ten  
V orsch läge e rg a b e n  n ach steh en d e  R e ih en fo lg e : N r. 13, 
17, 16 u nd  14, 7, 10.

Ü ber d ie  in  d ie  en g ste  W ah l g e la n g te n  E n tw ü rfe  
gab  das P re isg e rich t fo lg en d es  U rte il ab  (die nach d e r 
B e u rte ilu n g  e rm it te l te n  N am en  d e r  V e rfa sse r w e rd e n  
h ie r  gleich b e k a n n tg e g e b e n ):

E n tw . N r. 13. A n 1. S te lle  au sgeze ichne t. V erf.: 
A rch. B D A  P ro f . E. F a h r e n k a m p  u n d  P ro f . H. 
d e  F r i e s ,  D ü sse ld o rf. (A bb. 1 b is  4, S. 1 u n d  2.) 
V e rfa sse r ve rsu ch t, d ie  je tz ig e  L ängsachse  des P la tze s  
d e r  R e p u b lik  in  e in e  Q u erach se  zu  v e rw a n d e ln  von 
d e r  E rw ä g u n g  au sg e h e n d , d aß  d e r  k ü n f t ig e  S üd-N ord- 
V e rk e h r  sich in  d ie se r  R ich tung  b ew eg t. E r u n te r 
s tre ich t d ie se  A bsich t d u rch  e in en  m o n u m e n ta le n  A b
schluß d e r  S ieg esa llee  m itte ls  e in e r  ü b e rra g e n d e n  B au 
g ru p p e  a u f  dem  n ö rd lich en  T e ile  des z u r  Z eit noch

ANSICHT UND GRUNDRISS

PLATZ DER REPUBLIK
ENTWURF NR. 17. AN 2. STELLE AUSGEZEICHNET  
VER FASSER : ARCH. BDA GEORG HOLZBAUER  
UND D IPL.-ING . FRANZ STA M M , MÜNCHEN
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ENTWURF NR. 16 
AN 3. STELLE AUSGEZEICHNI 
VERF.: ARCHITEKT BDA 
PROF. PAUL SCHMITTHENNEI 
MITARBEITER:

fre ien  P la tzes d e r R epub lik . A us G rü n d e n  d e r Sym 
m etrie  leg t e r  d e r S ü d fro n t des R eichstagsbaues eb en 
fa lls  e in  G eb äu d e  vor und  bean sp ru ch t auch h ie r 
w esen tliche T e ile  des T ie rg a rten s . W iew eit e ine  solche 
In an sp ru ch n ah m e des T ie rg a rte n s  an  d ie se r S te lle  in 
F ra g e  kom m en  k an n , b e d a rf  d e r n ä h e re n  P rü fu n g .

D e r E rw e ite ru n g sb a u  ist au f das zu r V erfügung  ge
s te llte  G e län d e  b esch rän k t u nd  g re ift e in e r  sp ä te re n  
P la tzg es ta ltu n g  nicht h in d e rn d  vor. D e r N eubau  h ä lt 
sich in se in e r H a u p tfro n t in  H öhe des H aup tgesim ses 
des R eichstags (etw a 26 m) und  o rd n e t sid i d iesem  durch 
se ine  ru h ig e  und  n e u tra le  G esam tg esta ltu n g  in  M asse 
und  F o rm  u n te r . S eine  A nfügung  an  den  R eichstag 
e rfo lg t durch zw ei a x ia l zu dessen  N o rd p o rta l geleg te , 
e tw as hohe V e rb in d p n g s tra k te  (23 m).

D ie  O rie n tie ru n g  im  N eu b au  is t au ß e ro rd en tlich  
übersich tlich : Z ur S pree  h in  d e r se lb s tän d ig  e n t
w ickelte, d u rd i m e h re re  G eschosse fü h ren d e , au s
gezeichnet zw eise itig  be leuch te te  B ib lio th ek flü g e l. Zum 
fre ien  P la tz  h in  lieg t d ie  M ehrzah l d e r  R äum e d e r  A b
g eo rd n e ten . E in  T eil d e r  le tz te re n  R äu m e lieg t an  dem  
g e räu m ig en  ru h ig en  Innenhof. D ie a rch itek ton ische  
G esta ltu n g  zeig t Z u rü ckha ltung , a b e r  m anche H ä rten .

E ntw . N r. 17. A n 2. S te lle  ausgezeichnet. V erf.: 
Arch. BDA  G eorg  H o l z b a u e r  und  D ip l.-Ing . F ran z  
S t a m m ,  M ünchen. (Abb. 5 und 6, S. 3.) D e r E n t
w u rf s ieh t den  N eu b au  a u f  dem  in  A ussicht ge
n om m enen  B au p la tz  vo r und  b r in g t e inen  V orsd ilag  
Uber d ie  k ü n ftig e  B eb auung  des P la tzes d e r R ep u b lik  
d e rg e s ta lt, daß  e r d ie  Achse, d ie  du rch  R eichstags
g ebäude , S iegessäu le  und  K ro llo p e r g eb ild e t w ird , b is 
zu r S p ree  bew uß t v e r lä n g e r t u n te r  B eseitigung  d e r 
S iegessäu le , des B ism arckdenkm als un d  d e r  K ro lloper. 
D ad u rch  e rh ä l t  d e r  P la tz  e in e  v o rh e rrsch en d e  A chsen
rich tung , tro tzd em  d ie  Q uerachse  S iegesa llee—A lsen- 
s traß e  b e ib e h a lte n  ist. D ie  U m bauung  des P la tzes  ist
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n u r  schem atisch a n g ed eu te t, d ie  d a b e i v o rg eseh en e  B e
b a u u n g  je n se its  d e r  K ro llo p e r e rsche in t noch n icht a u s 
gere ift. D ie  P la tz b e b a u u n g  b ed in g t, daß  d ie  S traß e  
am  R eichstagsgebäude nicht m e h r a ls  du rch g eh en d e  
V e rk e h rss tra ß e  d ien t. D e r  S tra ß e n b a h n v e rk e h r  ist 
ü b e r  d ie  S traß e  am  R eichstagsu fe r u m g e le ite t. U n te r 
d e r  V orausse tzung , daß  d ieses an g än g ig  ist, e rschein t 
d ie  v o rg eseh en e  V erschm älerung  d e r  S traße , d ie  fü r 
d en  V e rk eh r zw ischen R eichstagsgebäude  u nd  N eu b au  
v o rte ilh a f t w äre , unbedenk lich .

D e r N eu b au  des E rw e ite ru n g sb a u e s  is t so g eh a lten , 
daß  e r je tz t  a u sg e fü h rt w e rd e n  k an n , o h n e  daß  fü r  d ie  
Z u k u n ft d ie  A u sg esta ltu n g  des P la tzes  d e r  R ep u b lik  in  
irg e n d e in e r  F o rm  b e h in d e r t w ird . D ies is t je d e n fa lls  
e in  V orzug des P ro je k te s . D e r G ru n d riß  is t k la r  un d  
übersichtlich . D ie  A n o rd n u n g  d e r  W o h n räu m e , d e r 
D ru c k e re irä u m e  und  d e r  R e se rv e räu m e  in  dem  um  
1,80m v e r tie f te n  Sockelgeschoß en tsp rich t zw a r nicht 
den  b au p o liz e ilid ien  B estim m ungen . D a jedoch  d ie  
H öhe un d  d e r V orp la tz  nach d e r  S p ree  v e r t ie f t  a n 
g eo rd n e t sind , la ssen  sich h ie r fü r  gew isse D isp en se  e r 
zielen . D ie  L age des B ü cherspe ichers  a ls  d u rch g eh en 
d e r B a u k ö rp e r  in  d e r  M itte  des N eu b au es is t se h r  gut 
und b ie te t g enügend  E rw e ite ru n g sm ö g lich k e iten . A lle r
d ings e rg ib t sich durch  d iese  A n o rd n u n g  e in e  n icht e in 
w a n d fre ie  B elich tung  v e rs d iie d e n e r  B ü ro räu m e , d ie  u n 
m itte lb a r  an  d iesen  B au te il an g ren zen . D urch  gew isse 
V erlegung  d e r  R äum e u n te re in a n d e r  läß t sich d ie se r 
M angel b eh eb en . B esonders g u t is t d ie  L ag e  des 
K a ta lo g saa le s  u nd  d e r L ese räu m e , d ie  n a d i S ü d en  d e r  
S p ree  zu g ew an d t a n g e o rd n e t sind . W en ig e r g u t is t d e r  
Z ugang vom  R e ichstagsgebäude  zum  N eubau , d a  d ie se r 
durch  den  je tz ig en  U ese saa l fü h r t. D ie se r  N achteil 
läß t sich dad u rch  b eh eb en , daß  d ie  Z ugänge zum  R eichs
tag sg eb äu d e  w ie bei a n d e re n  P ro je k te n  zu  b e id en  
S e iten  des M itte lr isa lits  a n g e o rd n e t w e rd e n  u nd



zw ischen ih n e n  im  N eu b au  e in e  H a lle  m it d ire k te m  
E in g an g  a n g e o rd n e t w ird . D as Ä u ß ere  b r in g t den 
C h a ra k te r  e ines  B ü ro g eb äu d es  g u t zum  A usdruck .

E ntw . N r. 16. An 3. S te lle  au sgezeichnet. V erf : 
Arch. BDA  P ro f. P au l S c h m i t t h e n n e r ,  M itarb . 
Arch. E rich L o e b e 11, S tu ttg a r t.  (Abb. 7 u n d  8, S. 4.) 
D e r V e rfa sse r sieh t zw ei V e rb in d u n g sb a u te n  zw ischen 
A lt- u n d  N eu b au  vo r und  läß t dazw ischen  e in en  ge
räu m ig en  H of fre i. D iese  V e rb in d u n g  m it dem  A ltbau  
k an n  a ls  zw eckm äßig  beze ichne t w e rd en , w eil dadurch  
an  zw ei S te llen  durch  a lle  G eschosse des A ltb au es  eine  
k u rz e  V e rb in d u n g  n a d i dem  N eu b au  geschaffen  w ird . 
G lücklich is t e b e n fa lls  d ie  U n te rb r in g u n g  von  A b
g eo rd n e te n rä u m e n  in  d ie sen  V e rb in d u n g sb au ten , w eil 
sie e in e rse its  g u t b e lich te t, a n d e re rse its  in  nächster 
N ähe d e r  V e rh a n d lu n g s rä u m e  des A ltb au es  gelegen  
sind. D em  M angel a n  g u te r  B elich tung  d e r  M itte lgänge 
k a n n  durch Schaffung  von  d ire k te m  Licht, w ie  es au f 
e in e r S eite  b e re its  geschehen  ist, u n te r  V erzicht au f 
e in ige A b g e o rd n e te n rä u m e  leich t a b g eh o lfen  w erden .

D e r B ib lio th e k b a u  m it w e ite re n  A b g eo rd n e ten - 
räum en  is t im  A nschluß  a n  d ie  b e id en  V e rb in d u n g s
b au ten  a ls H ochhaus gedach t u nd  e n th ä l t e in en  H of 
von e tw a  14X 22m, d e r  au f d e r  O s tse ite  durch  e inen  
G lasbau  als F lu r  ü b e r  d ie  ganze  H öhe des G eb äu d es 
genügend Licht e rh ä lt.  Z w eife lh a ft e rsch e in t a lle rd in g s  
d ie  B elichtung des B ücherspeichers, d e r  in  d ie  d re i 
u n te ren  G eschosse des H ochhauses g e leg t ist, vo r a llem  
auch aus dem  G ru n d e , w eil du rch  d ie  v e rh ä ltn ism äß ig  
schm ale H in d e rs in s tra ß e  a u f  d ie se r Seite  w en ig  gu tes 
Tageslicht zu e rw a r te n  se in  d ü rf te . Auch d e r  n ö rd 
liche T eil des B ücherspeichers a n  dem  schm alen H of 
d ü rf te  w en ig e r g u t be lich te t sein.

D ie G ru n d riß a n o rd n u n g  fü r  d ie  im  H ochhaus ge
legenen  A b g e o rd n e te n rä u m e  is t seh r k la r  u n d  ü b e r 
sichtlich, auch is t d ie  V erb in d u n g  m it dem  A ltb a u  durch 
gu t b e leuch te te  u nd  ü b e rs ich tliche  F lu re  u n d  günstig  
an g eo rd n e te  A ufzüge sich e rg este llt. D urch  d ie  g ü n 
stigen  V e rtik a lv e rb in d u n g e n  is t auch dem  E rfo rd e rn is  
e ines raschen In n e n v e rk e h rs  R echnung  g e trag en .

D ie b e id en  V e rb in d u n g sb a u te n  m it A nschluß des 
H ochhauses s te lle n  s täd teb au lich  e in e  in te re s sa n te  
Lösung, w enn  auch in  d e r  G e sa m tw irk u n g  e in  gew isses 
W agnis dar. V e rfa sse r n im m t w oh l an , daß  das H och
haus durch se ine  e tw a  50 m w e ite  E n tfe rn u n g  vom  A lt
bau m it dessen  W irk u n g  in  k e in e  schäd igende K on
k u rre n z  tr e te n  w ird . D a rü b e r  w a re n  d ie  M einungen  
d e r P re isrich te r nicht e in ig . R ichtig  is t je d e n fa lls , daß 
d ie  be iden  ä u ß e rs t s ta rk  w irk e n d e n  B aum assen , e in 
m al die des A ltb a u e s  in  d e r  H o riz o n ta le n  u n d  d ie  des 
H ochhauses in  d e r  V e r tik a le n  d en  an  u nd  fü r  sich 
schw ierigen A n b au  an  das R eich stag sg eb äu d e  in  d e r 
G esam tw irk u n g  s ta rk  z u rü c k tre te n  lassen .

D er E n tw u rf  des N eu b au es  is t so a n g eo rd n e t, daß  
e r e in e r a n d e re n  A u sg e s ta ltu n g  des P la tz e s  d e r  R e
pu b lik , als V e rfa sse r sie  v o rs ie h t, n ich t a lle  M öglich
k e ite n  offen  läß t. D ie  vo rg esch lag en e  U n te rfü h ru n g  
d e r  S traß en b ah n  k a n n  au s  v e rk eh rs tech n isch en  und 
finanz ie llen  G rü n d e n  n icht in  F ra g e  kom m en .

E ntw . N r. 14. In  e n g s te r  W ah l. V erf.: Arch. BDA 
Prof. D r. G e rm an  B e s t e l m e y e r ,  M ünchen. (Abb. 9 
bis 11, a. d. S.) D e r V e rfa sse r  e r s tr e b t  e in e  w e iträ u m ig e  
u nd  offene  G e s ta ltu n g  des P la tz e s  d e r  R ep u b lik , o hne  
d iese W e iträ u m ig k e it du rch  e in e  en tsp rech en d  g roß 
zügige R u h e  u nd  G esch lo ssen h e it d e r  P la tz w a n d u n g e n  
b eh e rrsch en d  e in g e fa ß t zu  h ab en .

D ie  v e rk e h r lic h e  A u fte ilu n g  des P la tzes  k a n n  nicht 
genügen . N ach F o r t f a ll  d e r  V e rk e h rs s tra ß e  am  R eichs
tag sp la tz  is t das n u r  a u f  e in e  B re ite  v on  15 m b em essen e  
R e ichstagsu fe r zu schm al a n g e le g t.

D e r  Ü b erg an g  vom  R eichstag  zum  N eu b au  is t in  
m öglicher F o rtse tz u n g  d e r  F lu re  des R eichstags gep lan t, 
fin d e t a b e r  im  N e u b a u  k e in e  o rgan ische  u n d  ü b e rs ich t
liche F o rtse tz u n g . D ie  B elich tu n g  des B ücherspeichers 
in  d en  fü n f  u n te r e n  G eschossen  is t n icht e in w an d fre i. 
Zw ei H öfe h a b e n  k e in e  Z u fah rt.

In  ih r e r  s e h r  geschickten m a le r isch en  D a rs te l lu n g  
b ie te t  das  Ä u ß e re  e in e n  g ro ß en  Reiz. So richtig  es an  
sich ist, d aß  e in  B au , d e r  in  so n a h e  B e z ieh un g  zu  dem  
reichen R e ich s tag sg eb äu d e  tr i t t ,  rü c k h a l te n d  einfach 
au f t r i t t ,  so ist doch h ie r  d ie se r  N e u b a u  s t im m ungslos .  
D e r  m i t t le r e  ho ch g e fü h r te  B au te i l  d ü r f t e  von  w e i te r e n  
S t a n d p u n k te n  a u s  e ine  a n g e n e h m e  B e leb u n g  b r ingen .

E ntw . N r. 7. In  e n g s te r  W ah l. V erf.: Arch. BDA  
Prof. D r. H . P  o e 1 z i g , B e r lin -C h a r lo tte n b u rg . (A bb. 12 
b is 15, S. 6.) D ie se r  E n tw u rf  w u rd e  b e so n d e rs  w egen  
se in e r  s tä d te b a u lic h  b e a c h te n sw e rte n  V orsch läge  in 
en g ste  W a h l g es te llt.
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II. OBERGESCHOSS  
ENTWURF NR. 14. IN ENGSTER WAHL 
VERF.: ARCHITEKT BDA PROF. DR. GERMAN  
BESTELMEYER, MÜNCHEN

D e r  V e rfasse r  s ieht in  dem  A n b au  des Reichstags 
das  Zwischenglied zwischen dem  P a r la m e n tsg e b ä u d e  
un d  e in e r  d ie  R e ichsm in is te r ien  zu sa m m en fa ssen d en  
G esam tan lage ,  fü r  d e re n  E rr ich tu ng  e r  d ie  S traßen-  
t ie r te l  in n e r h a lb  des S preeb og ens  f re im ach t .  D ad u rch  
e rre ich t e r  e ine  P la tza n lag e ,  d ie  d e r  Ost-W est-Achse 
zwischen Reichstag u n d  K ro l lo p e r  e ine  Nord-Süd-Achse 
v on  noch g rö ß e re r  B e d eu tu n g  en tgegenste l l t .

D ie se r  s täd tebau l ich  groß g eseh ene  Vorschlag 
w ü rd e  B er l in  d e n  in  d e r  Mitte d e r  S ta d t  feh len d en  
m o n u m e n ta le n  P la tz  geben  und  zugleich a n  h e r v o r 
r a g e n d e r  S te l le  d en  F lu ß la u f  in  d as  S tad tb i ld  e in 
bez iehen .  E in  solcher P la n  w ü rd e ,  w e n n  se ine  A u s
fü h ru n g  im  Bereich des Möglichen läge, d e r  S tad t  ein  
beso n d e re s  G e p rä g e  als  R e ich sh au p ts tad t  v e r le ih e n  
u n d  d a h e r  nicht n u r  e in  f ü r  B erlin ,  so n d e rn  e in  fü r  
ganz  D eu tsch land  wichtiges Motiv schaffen. W ä r e  doch

SCHAUBILD VOM REICHSTAGSUFER
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die g esam te  A nlage  in sich e in  ausd rucksvo lles  Sym bol 
des R eichsgedankens.

E rk a u f t  w ird  d e r  V orschlag m it  d e r  N iederre if iung  
e ines ganzen  S tad tv ie r te ls ,  a lso m i t  e in e r  M aßnahm e, 
d ie  a us  w irtschaft lichen G rü n d e n  geg en w är t ig  r ieh t  im 
Bereich des Möglichen l iegen d ü rf te .  D ie  w eite re  
D u rch fü h ru n g  des P la n e s  fü h r te  d en  V e rfasse r  dazu, 
eine  A n re g u n g  zu e in e r  von e inem  v e rg rö ß e r te n  Pots
d a m e r  P la tz  u n m i t t e lb a r  a u f  d en  Reichstag fü h re n d e n  
H a u p ts t ra ß e  un d  auch v o r  dem  B ra n d e n b u rg e r  Tor 
Ä n d e ru n g e n  zu b r in g en ,  Vorschläge, d ie  noch nicht als 
gelöst,  w oh l a b e r  a ls  s e h r  beachtlich anzu seh en  sind.

D e r  N e u b a u  h a t  d e n  V orte i l  e ines übersichtl ichen, 
die  A bw icklung  des B e tr ieb es  e r le ich te rn d en  G r u n d 
risses. E r  leg t  B ib l io th ekspe iche r  un d  F lu r e  in die  
Mitte u n d  re ih t  nach au ß e n  h in  gu t be lich te te  und  gut 
g ru p p ie r te  R ä u m e  auf.  D ie  s täd tebau l iche  E in fü gu ng  
dieses an  sich zw eckvollen , dem  W allo tb a u  g e gen üb er  
a lle rd ings  fo rm a l  f r e m d e n  und  b edenk lichen  Baues e r 
scheint 'weniger günst ig ,  in sb e so n d e re  wiegen des 
schmalen, zwischen Reichstag und  N e u b au  e n ts teh end en  
Platzes, a b e r  auch w eg en  d e r  Tatsache, daß  d e r  Bau 
bis u n m i t t e lb a r  a n  das  S p re e u fe r  h e ra n g e f ü h r t  ist, 
eine Lösung, d ie  a u ß e r  d e r  g e p la n te n  U n te r fü h ru n g  
zwischen R eichstag  u n d  A n b a u  e ine  zw eite  U n te r 
fü h ru n g  ve r la n g t .  H ie r  ersche inen  die v e rk e h rs te c h 
nischen D ispo s i t io nen  nicht so e in leuch tend  wie an  
a n d e re r  S telle  des E n tw u rfs .

Entw. N r.  10. In  e n g s te r  W ahl.  Verf.:  Arch. BDA 
K arl L e u  b e r t  u nd  H.  L e h r ,  N ü rn b e rg .  (Abb. 16 
bis 18, a. d. S.) S täd tebau lich  geh t d e r  V erfasse r  von  dem 
G edan k en  aus, d ie  je t z t  b e s te h e n d e  Ost-W est-Achse 
des Pla tzes  d e r  R e p u b l ik  in e ine  Nord-Süd-Achse u m 
zugestalten . E r  e rre ich t  d ies dadurch , d aß  e r  in die 
je tz t  b e s teh en d e  P la tz g e s ta l tu n g  e in en  n e u e n  P latz  
einfügt, de r  nach d e r  Seite des T ie rg a r te n s  in d e r  Achse 
der  S iegesallee  sich öffnet,  un d  dessen  W ä n d e  von 
zweigeschossigen, g le ichart ig  d u rch zub i ld end en  ö ffen t
lichen G eb ä u d e n  geb ild e t  w e rd en .  D iese  n eue  Lösung 
liegt im Bereich d e r  p rak t isch en  Möglichkeit,  d en n  
auch der  Abschluß gegen  N o rden  g e w ä h r t  die e r 
wünschte F re ih e i t  in  d e r  Z ukunft .  Auch v e rk e h rs te c h 
nisch ist d ie  v o rgesch lagene  P la tz lösung  b rauchbar .

D as R e ichs tagsgebäude  w ird  durch  d ie  P la tz 
anordnung  des V e rfasse rs  in  e inen  rü c k w är t ig en  R aum  
gerückt, w obei se in e  M itte  f r e i  b le ib t  und  n u r  die 
G esam tum riß lin ie  desse lben ,  d ie  ru h ig e  n ied r ig e  Linie 
d e r  neu en  P la tz se i te  ü berschne ide t .  Setzt m an  sich die 
vorbeschriebene N e u g e s ta l tu n g  des P la tzes  d e r  R epub lik  
zum Ziel, so k a n n  das  je tz ig e  E rw e i te ru n g s b a u v o rh a b e n  
des Reichstags u n a b h ä n g ig  v o n  d e r  Z u k u n f t  gelöst 
w erden. D e r  sk izz ie r te  s täd teb au l ich e  G e d a n k e n g a n g  
bildet e inen  H au p tv o rz u g  des  P ro je k te s .

In der  E in ze l lö sun g  d e r  W e t tb e w e rb sa u fg a b e  geh t 
der  V erfasser d a v o n  aus, d ie  V e rb in d u n g  des A l tbau es  
mit dem N e u b au  durch  e in e n  in d e r  Mitte d e r  N o rd 
front des A ltbaues  a n g e le g te n  ü b e rb a u te n  V e rb in d u n g s 
gang zu schaffen. D ies  h a t  be im  A ltb a u  d en  Nachteil, 
daß u n a n g en eh m e  A rc h i te k tu r re s te  en ts teh en  und  beim  
N eubau  der  E in t r i t t  sich kärg l ich  entw icke lt.  D ieser  
A nschlußpunkt im N e u b a u  is t auch im ü b r ig e n  u n 
befr ied igend  gelöst,  d a  e r  m i t  zw ei  L ichthöfen a rbe i te t .  
D adurch w e rd e n  versch ied ene  Z im m er d e r  A b g eo rd ne ten  
u nb rauch bar ,  d ie  h ie r  l ieg en d e  T re p p e  unansehnlich .

Im  ü b r ig e n  is t d e r  G ru n d r iß  s e h r  k la r ,  a b e r  in 
se iner  Z e l le n h a f t ig k e i t  doch e tw a s  kärg l ich . D ie  E n t 
w icklung des B ib l io th e k b e tr ie b e s  wTird e rs t  befr ied ig end  
w erden ,  w e n n  d e r  vom  V erfa sse r  v o rgesehen e ,  a b e r  
e ins tw eilen  z w e ife lh a f te  A n b a u  nach N o rd e n  a u s 
g e fü h r t  ist. D ie  A u ß e n a rc h i t e k tu r  des P ro je k te s  
zeichnet sich du rch  e in e  v o rn e h m e  E in fachhe it  aus,  j e 
doch m uß  d a r a u f  a u fm e rk s a m  gem acht w e rd e n ,  daß  d e r  
C h a r a k te r  d e r  H a u p t f r o n t  in s b e so n d e re  m it  dadurch  
erre ich t wTird , d aß  d ie  R ä u m e  des o b e rs ten  Geschosses 
in bezug  a u f  ih re  B elich tung  e n tw e r t e t  wre rd en .

O b die  v o rg e s e h e n e  E n th a l t s a m k e i t  in  d e r  G l ied e 
ru n g  des V e rb in d u n g s b a u e s  u n d  d ie  d a se lb s t  a n 
g eo rd n e te n  k le in e n  F e n s t e r  nicht s ta t t  n e u t r a l  zu 
w irk e n  g e ra d e  d ie  A u fm e r k s a m k e i t  a u f  sich zieht, m uß 
d ah in g es te l l t  b le iben .

Nach M e in un g  des  P re isge r ich ts  zeig t  d e r  W e t t 
be w e rb ,  d aß  zah lre ich e  Z u k u n f tsm ö g l ichk e i ten  des 
P la tzes  d e r  R e p u b l ik  sowTohl im Sinne^ d e r  geschlos
sen e ren  W irk u n g  e in e r  b e to n te n  O st-W est-Achse, als 
auch b e so n d e rs  im  S inne  e in e r  b e to n ten  N ord-Süd- 
Achse d urch  d as  v o r l ie g e n d e  B a u v o rh a b e n  nicht 
u n te r b u n d e n  w e rd e n ,  w e n n  d ieses  in e infachen, k la r e n  
Massen e r r ich te t  w ird . —

SCHAUBILD, OBERGESCHOSS, LAGEPLAN 
ENTWURF NR. 10. IN ENGSTER WAHL 
VERF.: ARCHITEKT BDA KARL LEUBERT 
UND H. LEHR, NÜRNBERG
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